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nderungen an der Verfahrensordnung für die Kommission für den Status von Spielern und
für die Kammer zur Beilegung von Streitigkeiten

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne informieren wir Sie über einige nderungen an der Verfahrensordnung für die Kommission für
den Status von Spielern und für die Kammer zur Beilegung von Streitigkeiten (Verfahrensordnung"),
die vom FIFA-Rat am 24. Oktober 2019 in Schanghai (VR China) verabschiedet wurden.

Alle nderungen und Ergnzungen treten am 1. November 2019 in Kraft.

Als Referenz für Sie und Ihre Vereine liegen diesem Zirkular die betreffenden Bestimmungen bei. Die
massgebenden Passagen sind hervorgehoben. Die neue Fassung der Verfahrensordnung wird in Kürze
auf Iegal.fifa.com verffentlicht.

Wie der Anlage zu entnehmen ist, wurden Art. 9, Art. 9bis Abs. 3, Art. 12 Abs. 5—7, Art. 14 Abs. 2 und
4, Art. 15, Art. 16 Abs. 10—12, Art. 17, Art. 20 und Art. 21 der Verfahrensordnung aus folgenden
Gründen gendert:

Vereinfachung der Verfahren:
1. Klagen/Eingaben sind vollstndig einzureichen. Bei unvollstndigen Klagen/Eingaben setzt die

FIFA eine Frist zur Vervollstndigung. Wird die Klage/Eingabe nicht binnen dieser Frist
vervollstndigt, gilt sie als zurückgezogen.

2. Grundstzlich gibt es nur einen Schriftenwechsel. Widerklagen sind von den Parteien
zusammen mit ihrer Klageantwort und allen erforderlichen Unterlagen einzureichen.

3. Die Kontaktangaben von Parteien im Transferabgleichungssystem (TMS) sind für Verfahren der
Abteilung für den Status von Spielern verbindlich und werden folglich als Standardinformationen
herangezogen. Die Kontaktangaben der Vereine und Verbnde im TMS müssen deshalb stets
auf dem neusten Stand sein.

Flexibilisierung von Fristen:
1. Fristen dauern mindestens fünf Tage und maximal 20 Tage. Zur Beantwortung einer Klage gilt

für die Gegenpartei stets eine Frist von 20 Tagen. Für alle anderen Schriftenwechsel (z. B.
Besttigung von Zahlungen) legt die FIFA-Administration in Erwgung der jeweiligen Umstnde
eine angemessene Frist fest (zwischen fünf und 20 Tagen).

2. Fristen knnen hchstens um zehn Tage erstreckt werden. Die FIFA-Administration darf aber
auch eine kürzere Fristerstreckung gewhren. Die Partei, die eine Fristerstreckung beantragt,
muss diese stichhaltig begründen, damit ein Missbrauch dieser Bestimmung ausgeschlossen ist.
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Verbesserung des Wortlauts für das Entscheidverfahren:

1. Der Wortlaut der betreffenden Bestimmungen wurde zum besseren Verstndnis vereinfacht.
Auch der Wortlaut der Bestimmungen zur Mitteilung von Entscheiden im Dispositiv wurde
gendert und der bewhrten Praxis angepasst.

2. Eine wichtige nderung betrifft die Zahlung der Verfahrenskosten (sofern massgebend) und die
Mitteilung der Begründung. Wenn Verfahrenskosten zu entrichten sind, wird die Begründung
ab dem 1. November 2019 nur der Partei, die diese beantragt hat, und erst nach rechtzeitiger
Zahlung der flligen Verfahrenskosten mitgeteilt. Werden die Verfahrenskosten nicht binnen
20 Tagen nach Mitteilung des Entscheids im Dispositiv beglichen, gilt der Antrag auf
Begründung zudem als zurückgezogen.

Abschaffung des Kostenvorschusses bei Fllen zu Solidarittsbeitrgen und
Ausbildungsentschdigungen:

Von Vereinen, die über das TMS Solidarittsbeitrge oder Ausbildungsentschdigungen
einklagen, wird kein Kostenvorschuss mehr erhoben.

Schaffung eines neuen Verfahrens zur Verffentlichung von Entscheiden auf Iegal.fifa.com:
Entscheide der verschiedenen Organe werden grundstzlich nicht anonymisiert verffentlicht.
Wenn eine Partei der Ansicht ist, dass ein Entscheid vertrauliche Informationen enthlt, darf sie
bei der FIFA—Administration binnen fünf Tagen ab Mitteilung des begründeten Entscheids aber
beantragen, dass lediglich eine anonymisierte Fassung des Entscheids verffentlicht wird.

Die nderungen beschleunigen insbesondere die Verfahren und garantieren den Parteien weiterhin ein
ordentliches Verfahren. Darüber hinaus steigern sie die Effizienz im gesamten Streitschlichtungssystem.
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Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir danken für die geschtzte Kenntnisnahme und eine entsprechende Mitteilung an Ihre
Mitgliedsvereine.

Mit freundlichen Grüssen

FEDERATION INTERNATIONALE
DE FOOTBALL ASSOCIATION

A'txslw%
Alasdair Bell
Stellvertretender Generalsekretr (Administration)

Anlage erwhnt
Kopie an: - FIFA-Rat

— Konfderationen
- Kommission für den Status von Spielern
— Kammer zur Beilegung von Streitigkeiten
- ECA
— FIFPrO
— World Leagues Forum



Art. 9 Eingaben und Stellungnahmen

1.

Eingaben haben in einer der vier offiziellen Sprachen der FIFA mit den in dieser

Verfahrensordnung festgelegten Kommunikationsmitteln (vgl. Art. 9bis) zu erfolgen. Sie
haben folgende Angaben zu enthalten:

a)

b)

C)

d)

e)

9)

h)

2.

Name, Adresse und E-Mail-Adresse der Parteien;

ggf. Name, Adresse und E-Mail-Adresse des rechtlichen Vertreters sowie die

Vertretungsvollmacht;

Antrag oder Begehren;

Sachverhaltsdarstellung und Begründung des Antrags oder Begehrens sowie

Bezeichnung der Beweismittel;

streitrelevante Dokumente wie Vertragsunterlagen und Vorkorrespondenz bzgl.
des Streitfalls in der Originals@assung und ggf. zustzlich in der

bersetzung in eine der offiziellen FIFA-Sprachen (Beweismittel);

Name, Adresse und E-Mail-Adresse von anderen natürlichen und juristischen

Personen, die im betreffenden Streitfall eine Rolle spielen (Beweismittel);
Streitwert, sofern es sich um eine vermgensrechtliche Streitigkeit handelt (m_it

Ausnahme von Klagen betreffend den Solidarittsmechanismus);

Besttigung der Zahlung des Kostenvorschusses, sofern es sich um ein Verfahren
der Kommission für den Status von Spielern oder des Einzelrichters eder—um—ein

und-den—Selidarittsmeehanismus-(vgl. Art. 17) handelt;
Datum und rechtsgültige Unterschrift.

Eine Eingabe, die den genannten Anforderungen nicht genügt, wird zur Verbesserung
zurückgewiesen

eingetreten—wird. Bei Zugang einer unvollstndigen Eingabe fordert die FIFA-

Administration die betreffende Partei auf. diese zu vervollstndigen. Wird die Eingabe
nicht binnen der gesetzten Frist vewollstndiat. gilt sie als zurückgezogen. Eingaben mit

unsachgemssem oder unzulssigem Inhalt werden ohne—Weiteres unverzüglich
zurückgewiesen.




